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Nachstehend eine kleine Auswahl stilistisch oder psychologisch interessanter Gesuche um

Zusatzscheine, welche bei einem kantonalen Kriegswirtschaftsamt eingingen.

BEZUGSANTRAG :

let wafte-ne
BEGRÜNDUNG:

c/a/ftae-'-t, ?ite et?

o-^ene Éffiet/ée aerfla-tte/ff/fcttfe??, ?pä'?n-

/em vetù, ?ae?t?i ta/tjf-e/ie-te??./tc/f tna/e?

/faderi; i(?i?elel-fyedet2tte/feltt?tc/^s$%/?i/e/('

t/ec-/£e?t la/to-met/ 4t?ic/, m<?c/^/ee?t Kttl

•// et?ie ^ade?i; ttm tctentpifen-s c/te

x-tt»uc/ec?ve?i.

Ersuche Sie dringend um

Bewilligung eines Zusatzscheines für
Bettwäsche. Ich bedarf dringend
sechs Bettanzüge. Da wir unsere
Karteunbedingt fürKleider brauchen,

reichen die Coupons nicht
auchnoch fürHaushai tungswäsche.

Wir sind jetzt 24 Jahre und zwei
Monate verheiratet. Nun trifft
es sich gerade so ungünstig, dass
ich jetzt sämtliche Wäsche
ersetzen muss .firhabenfünfBetten
im Gebrauch, und für diese fünf
Betten besitzen wir vier
Bettüberzüge .Eigentlich sollten wir
aber zehn haben, damit wir jedes
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Jahr einmal wechselnkönnten. Die
andern sechs wollten wir gerade
diesen Herbst anschaffen, da kam

die Sperre dazwischen.
Unsere jetzige Bettwäsche ist

ineinemfürchterlichen Zustand,
das werden Sie begreifen, wenn
wir nichts zum Wechseln haben.
Falls Sie diese unansehnlichen
Bettüberzüge sehen wollten, so
werde ich Sie Ihnen gerne vorlegen.

Siekönnenmirnur schreiben,
wann die Vorlegung stattfinden
soll. So viel Bettwäsche sollte
man schon haben, dass man wenigstens

einmal im Jahr wechseln
kann. Oder nicht Ich wäre Ihnen
dankbar, wenn Sie mein Gesuch

berücksichtigen wollten.

c/e-e lüffeam/en. tZe-.ed

i-i-fie/ia,

atem,zAeu,Ifpz&nAmme tc/fnar/f-

a' tcA. dteiez&e /a nui. i. ee-n

daueren /

BEZUGSANTRAG:

Zeßn ffflolldecßen.

BEGRÜNDUNG:

DOoßliätigßeit ((Beitrag an eine junge
äße).

M i ilte ofie um *§llusiellung eines

cfonderbe&ugsdheines fur (fJexhlien und
Jfebensmi ttel.

Qldeine If)eirai sollie in drei QVoâen

stattfinden. Cfa es pressiert, und man ohne

(fPunlcte be(cannthâi ni%t heiraten (cann,

bitte idh ofie um foostivendige ffintwort.

A^ ui. a.zMian.c^(f<md-

Ja/um meine-'/.

lAzcdßuna-. ' c/a4 -mai. a-m.

SS>J-ß.

BEZUGSANTRAG FUR RATIONIERTE TEXTILIEN.

ARTIKELBEZEICHNUNG:

1 1Ißintermanief, 1 ßßinteranzug.

BEGRÜNDUNG DES GESUCHES:

Unierzeicßneter ist sieß bewusst, dass die

Grwirßung von Zusatzscßeinen zum Dezug

von rationierten Dexiilien auf Grund un-
waßrer Hingaben straflos ist. 1lnterzeicß=

neter war im Dlilitärdienst und ßat unbe=

dingt einen ßDintermantel und einen 1i0in=

teranzug nötig. 'Der alte cWinieranzug ist
total von den (Kotten verfressen, ausser-

Ana-cA dem ßat er eine unpassende Grösse erlangt.
Die unpassende (grosse ergibt sieß aus

folgendem Zaßlenmaterial:
Gewicßt des Knterzeicßneten beim <Sin=

rüeßen 2. efept. 1939, 98 ßg.

Gewicßt des linterzeichneten ßeute, 71 ßg.

Da icß letztes fjaßr im Dienst war, be=

nötigte icß ßeinen privaten ßiOintermaniel

Derselbe wurde mir von der (Sidgenossen-

seßaft gestellt. Umso meßr, da icß früßer
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schon mehrere fjahre aufdieses fKfeidungs*
stück verzichten konnte, da mir mein fhuto
afs fyJintermantef diente.

Och hoffe, dass cfie meine ßage verste=
hen. ci)ie (Richtigkeit obiger eingaben
bezeugt der (Unterzeichnete.

Ofochachtungsvoff

BEZUGSANTRAG :

40 m ofioß.

BEGRÜNDUNG :

ßßbigen cftoff benötige ifb fitr cflaab-

icl den (ßßesl fir (ü;ntenlaßpen.

Ich bitte Sie hiermit um einen
Zusatzschein für ein Paar Schuhe.
Laut ärztlicher Bescheinigung
bin ich am 23. I. 41 im Kantonsspital

Chur am rechten Fuss wegen
Harus Stampus operiert worden.
Ich muss aus diesem Grunde
spezielle Schuhe haben, da sonst die
operierte linke, grosse Zehe
wieder in ihre alte Lage gedrückt
wird.

Das wollen Sie doch gewiss auch •

nicht haben.

Hochachtungsvoll
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